
Die Jugendarbeit Mutschellen wird finanziert und getragen durch die Verbandsgemeinden Widen, Rudolfstetten-Friedlisberg, 
Berikon und Oberwil-Lieli, sowie vom katholischen Kirchgemeindeverband zum Pastoralraum am Mutschellen. Die Ausstattung 
des Jugendtreffs wurde realisiert mit freundlicher Unterstützung des Kantons Aargau und der Trägergemeinden der JAM.
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Marcel Lepper hat als neuer Jugendar-
beiter ab 1. Juni 2019 neue Inputs in die 
Arbeit der aufsuchenden Jugendarbeit 
gebracht. 

Esther Bläsi betreute weiterhin die 
„Meitliarbeit“ und Bettina Pudelko ist 
weiterhin kreativ in der Projekt- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus sind 
unsere Jugendarbeitenden bestens in 
der Schule, den Gemeinden und der Re-
gion vernetzt und bieten vielfältige Un-
terstützungs- und Beratungsangebote 
z.B. auch für die Stellensuche an.

Die Kommission traf sich im Berichtsjahr 
zu drei Sitzungen. Die letzte Sitzung des 
Jahres, wie auch das Jahresendessen 
mussten coronabedingt abgesagt wer-
de. Als Entschädigung und zur Unter-
stützung unserer Restaurationsbetriebe 
wurden allen Mitgliedern der Kommissi-
on und Jugendarbeitenden Gutscheine 
abgegeben.

An den Sitzungen werden die Ziele und 
Arbeit der Jugendarbeit, die Rechnung, 
das Budget und Anträge der Jugendar-
beitenden wie Weiterbildungen und 
Lohnerhöhungen besprochen und an 
die rechnungsführende Gemeinde Beri-
kon weitergeleitet.

� Bericht der Präsidentin KJFM für das 
Jahr 2020

Hindernisse und Schwierigkeiten sind 
Stufen, auf denen wir in die Höhe stei-
gen. Friedrich Nietzsche

Schwierigkeiten und Hindernisse waren 
im Jahr 2020 auch in der Jugendarbeit 
einige zu überwinden, galt es doch, den 
durch das Coronavirus verursachten Ein-
schränkungen - mit immer neuen, an-
gepassten Konzepten zu begegnen. So 
musste der Treffbetrieb zuerst ganz ge-
schlossen werden, konnte dann teilwei-
se, mit eingeschränkter Personenzahl  
wieder eröffnet werden und erlebte ei-
nige Absagen von Anlässen. 

Im Treffbetrieb, bei der Mädchen- und 
Bubenarbeit, oder bei der aufsuchen-
den Jugendarbeit in den Hotspots der 
Gemeinden kümmern sich unsere Ju-
gendarbeitenden persönlich um die An-
liegen und Bedürfnisse der Jugendlichen 
unserer vier Verbandsgemeinden. 

Im  Team der Jugendarbeitenden der Ju-
gend und Freizeit Mutschellen hat sich 
im Jahr 2020 nichts verändert. Die Lei-
tung durch Jonathan Blickenstorfer ab 
1. April 2019 hat sich eingespielt, und 
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Besten Dank unserem Team der JAM 
und den Kommissionsmitgliedern für 
die gute Zusammenarbeit. 

Ein grosser Dank gebührt auch  unseren 
Gemeinden und dem katholischen Kirch-
gemeindeverband für die Finanzierung 
der Jugendarbeit auf dem Mutschellen!

Auch das Jahr 2021 wird für den 
Betrieb des JAMìn wieder Hindernisse 
und Schwierigkeiten bereit halten. Ge-
meinsam werden wir uns den Heraus-
forderungen und den Schwierigkeiten 
stellen. 

Rosmarie Groux, Präsidentin KJFM und 
Vizeamtsfrau Berikon
Berikon, im April 2021



Die Jugendarbeit Mutschellen - JAM

Die offene Jugendarbeit auf dem Mut-
schellen - kurz die JAM - begleitet und 
unterstützt Jugendliche auf ihrem Weg 
zum Erwachsenwerden. Unsere Vision 
ist dabei eine verständige, aktive, viel-
fältige, gut vernetzte und in die Gesell-
schaft integrierte Jugend zu fördern.
Als strategisches Organ unterstützt die 
KJFM (Kommission Jugend und Freizeit 
Mutschellen) die JAM als operatives 
Organ (s.a. Organigramm S. 5) dabei, 
diese Vision zu verwirklichen.
Dazu ist die JAM gut vernetzt mit an-
deren Institutionen (Schulen, dem Frei-
zeit-, Begegnungs- und Sportzentrum 
Burkertsmatt, Beratungsstellen, etc.), 
welche sich auch für die Belange der 
Jugend einsetzen. Daraus ergibt sich 
oft eine wertvolle Zusammenarbeit und 
nicht selten entstehen daraus abwechs-
lungsreiche Gemeinschaftsprojekte wie 
Schulfeste oder Eisdiscos.
Im Jahr 2020 mussten infolge der Situ-
ation rund um Covid-19 auf einige die-
ser grossen Projekte verzichtet werden. 
Von Mitte März 20 bis im Juni 20 muss-
te die JAM und die Schulen die Tore 

schliessen. Gerade im Jugendalter spie-
len soziale Kontakte vor allem innerhalb 
von Peergroups eine wichtige Rolle in 
der Entwicklung. Durch die Regelungen 
und Schliessungen wurden diese Kon-
takte erheblich erschwert. Auch für uns 
war es in dieser Zeit eine Herausforde-
rung, den Kontakt zu den Jugendlichen 
aufrecht zu halten. Etwas positives 
brachte diese Situation jedoch mit sich 
und zwar konnten wir unsere Medi-
enkompetenz erweitern. Mit Posts zu  
jugendrelevanten Themen, Tipps zur 
Bewältigung von Krisen und Notfall-
kontakte, Anleitungen für Koch- und  
Backideen standen wir der Jugend zur 
Seite.
Und doch war die JAM im Jahr 2020 mit 
einigen Angeboten präsent und kam 
somit mit vielen Jugendlichen in Kon-
takt, auch wenn dabei die Massnahmen 
oftmals im Vordergrund standen. In 
diesem Jahresrückblick präsentiert die 
JAM den Leserinnen und Lesern einen 
kleinen Überblick der Ereignisse des 
vergangenen Jahres.

Jonathan Blickenstorfer, März‘ 20
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Rita Brem
Ressort: Öffentlichkeitsarbeit 
Vertreterin Katholische Kirche

Gabriela Bader-Füglistaler 
Ressort: Finanzen 
Gemeinderätin Oberwil-Lieli

Beat Suter, Vize-Präsident 
Ressort: Qualität und Entwicklung
Gemeinderat Widen

Susanne Wild 
Ressort: Infrastruktur 
Gemeinderätin Rudolfstetten

Carin Zimmermann 
Ressort: Aktivitäten 
Vertreterin Elternschaft

Aurora Gigliotti 
Ressort: Aktuariat 
Vertreterin KSM

Jonathan Blickenstorfer „Joni“
Sozialpädagoge (80 %)
seit Okt. 2015 
Fokus: Leitung

Marcel Lepper
Soziokultureller Animator (70 %)
seit Juni 2019
Fokus: Mobile Jugendarbeit

Bettina Pudelko „Betty“
Sozialwissenschaftlerin (M.A.) (70%) 
seit August 2015 
Fokus: Projektarbeit

Esther Bläsi „Esthi“
Pädagogin (40%)  
seit Okt. 2009 
Fokus: Mädchenarbeit

Rosmarie Groux, Präsidentin 
Ressort: Personelles  
Vizeamtsfrau Berikon
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Aufsuchende Jugendarbeit AJA –  
unterwegs auf dem Mutschellen

Die Jugendarbeit ist nicht nur auf der 
Burkertsmatt im Treff „JAM‘in“ präsent, 
sondern auch auf den Strassen und Plät-
zen des Mutschellens. Regelmässig wer-
den mit dem E-Bike, zu Fuss oder auch 
mal mit dem ÖV verschiedene Orte un-
serer Trägergemeinden frequentiert. 
So bietet sich uns die Chance, auch mit 
Jugendlichen in Kontakt zu kommen oder 
bereits bestehende Kontakte zu pflegen, 
welche nicht oft den Treff besuchen. Da-
bei verfolgen wir stets den Grundsatz, 
dass wir draussen die Lebenswelt der 
Jugendlichen betreten und Gastrecht 
geniessen. Gespräche sollen unverbind-
lich und stets auf Augenhöhe geführt 
werden. Die Jugendarbeit tritt draussen 
nicht als Ordnungshüterin auf, sondern 
als beratende und vermittelnde Instanz. 
Wir wollen wissen, wo bei den Jugend-
lichen der Schuh drückt, was sie gerade 
beschäftigt und was sie sich für ihren 
Mutschellen wünschen. Oft bietet sich 
dabei für die Jugendlichen die Möglich-
keit, über schwierige Themen zu spre-
chen, oder auch einfach mal „Dampf ab-
zulassen“. Während des letzten Jahres 
gab es auch coronabedingte Einschrän-

kungen  für die AJA. So verzichten wir 
beispielsweise seit längerer Zeit auf die 
Feuertonne am Bahnhof, um nicht Men-
schenansammlungen im öffentlichen 
Raum zu provozieren. Mit unserem neu-
en E-Bike sind wir aber regelmässig un-
terwegs und hoffen, dass auch bald die 
Feuertonne und andere Outdoor Events 
wieder möglich sein werden.
Übrigens stehen wir als Ansprechpart-
ner auch für alle anderen Altergruppen 
zur Verfügung und freuen uns über jede 
Begegnung und jedes Gespräch.

JAM’in 

Allen jungen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern des Mutschellens im Alter zwi-
schen 11 und 21 Jahren - gleich welcher 
Religion, Weltanschauung, Geschlecht, 
Sprache oder Herkunft - stehen die Ju-
gendtreffräume, Projektangebote, Infra-
struktur und Hilfestellungen der Jugend-
arbeit kostenlos zur Verfügung. 
Die Pforten des Jugendtreffs stehen am 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
am Donnerstag von 16.00 Uhr bis 20.00 
Uhr und Freitag von 18.00 Uhr bis 22.00 
Uhr offen.

Underground 

Ausserdem erreichen uns die Jugend-
lichen auch jeden Freitag zwischen 
11.45 & 13.30 Uhr in der KSM. Das UG 
bietet Platz zum Billiard, Tischtennis und 
Töggeli spielen, Musik hören oder ins In-
ternet gehen. Zudem können Hausauf-
gaben erledigt und auf unseren grossen 
Matten kann getobt und gechillt wer-
den. Bei Problemen und Fragen haben 
wir natürlich stets ein offenes Ohr. 

Sommerschlussparty

Der diesjährige Saisonabschluss fühlte 
sich durch den coronabedingten Unter-
bruch mehr wie ein Wiedereröffnungs-
fest an. Aber kaum konnten wir die Tü-
ren wieder öffen, kamen schon wieder 
die Sommerferien. Unter speziellen 
Hygienebedingungen versuchten wir 
trotzdem ein kleines Happening auf die 
Beine zu stellen.

DonnerstagKultur 16 - 20 Uhr

Ob es ein Spielabend, gemeinsames 
Trommeln oder eine interessante Doku 
sein soll, das entscheidest du. Komm 
einfach vorbei und kultiviere das Don-
nerstagsprogramm zusammen mit uns.
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Genderarbeit

Meitlitreff

2020 war ein spezielles Jahr. Ein ganz 
kleines Virus hatte für uns alle gros-
se Folgen. Startete das Jahr doch noch 
ganz normal, endete es Mitte März ab-
rupt. Alle unsere Pläne für den Frühling, 
wie z.B. das Meitli-Weekend oder all die 
Abschlussfeiern in der Schule fielen aus. 
Ich konnte mich nicht mal richtig von 
meinen Mädels, welche nun aus der 
Schule kamen, verabschieden. Ab Mai 
gab es wieder Lockerungen jedoch noch 
immer mit Schutzmassnahmen, welche 
es nicht erlaubten grosse Sprünge zu 
machen.

Der Sommer war dann wieder ganz okey, 
so dass ich mit einigen Mädels während 
den Sommerferien den Sommerputz im 
Treff machen konnte.

Auch im Herbst durfte der Meitlitreff 
offen haben, aber kochen, backen oder 

„Ziischtigstreff“ – Bubenarbeit
Der „Ziischtigstreff“, das exklusive An-
gebot der JAM für Jungs, fand bis zu 
seinem plötzlichen Ende durch den 
Lockdown in regelmässigem Abstand 
alle zwei Wochen statt. Dabei wurde 
zusammen gekocht, gegessen und auch 
mal etwas gemeinsam unternommen. 
Die Jungs konnten im Vorfeld Rezept-
vorschläge oder sonstige Ideen für den 
Ziischtigstreff einbringen. 
Nachdem wir im Sommer wieder öff-
nen durften, konnte auch der Jungstreff 
wieder gestartet werden. Da jedoch 
das Schutzkonzept vom gemeinsamen 
Kochen absah und auch sonstige Unter-

Ausflüge machen lagen auch da nicht 
drin. Es gab keinen Einsatz beim Kerzen-
ziehen, da auch dies nicht stattfinden 
konnte. Dann kam noch die Masken-
pflicht dazu, was das Ganze auch nicht 
einfacher machte. Und Hut ab… die Mä-
dels haben da sehr gut mitgemacht.

Ja, 2020 war ein trauriges Jahr. Wir hof-
fen, dass 2021 besser wird und uns das 
Coronavirus mehr Normalität gestattet, 
sodass der Meitlitreff wieder seinen ge-
wohnten Betrieb mit vielen Aktivitäten 
aufnehmen kann.

nehmungen schwieriger wurden, wurde 
das Interesse an einem regelmässigen 
Jungstreff wieder kleiner. 
Der Ziischitgstreff als Angebot bleibt 
aber selbstverständlich bestehen und 
wir Jugendarbeiter freuen uns, wenn es 
wieder mehr Programmmöglichkeiten 
gibt.
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Beratungen 
Bei Themen wie Ausbildung, Streit, 
Liebesproblemen, Aufklärung, Verhü-
tung, Scheidung, Gewalt, Missbrauch, 
Alkohol-, Tabak- und Drogenkonsum, 
Magersucht, Depression, Mobbing, Me-
dienkonsum und vielen Dingen mehr, 
konnten die JAM-Mitarbeitenden mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Bei Fällen 
in denen nicht direkt weitergeholfen 
werden konnte, zogen die Sozialarbei-
tenden bei Bedarf weitere Beratungs-
stellen im Sinne der Triage hinzu. Im 
Jahr 2020 wurden insgesamt 764 Bera-
tungen in verschiedenen Bereichen (sie-
he Grafik) gezählt. Jugendliche nahmen 
2020 vor allem die Verhaltensberatung, 
Sachberatung, Psychosoziale Beratung , 
und die Beratung zu Beruf und Ausbil-
dung in Anspruch.

Eltern und Jugendliche im Gespräch 
Die Jugendlichen der Jugendarbeit Mutschellen können von sich aus ein Gespräch 
gemeinsam mit ihren Eltern und den Jugendarbeitenden vereinbaren. Aber auch die 
Eltern haben stets die Möglichkeit, sich mit Jugendproblemen an die Sozialarbeiten-
den der JAM zu wenden. Oft hilft bereits ein klärendes Gespräch, um eine weitere 
Eskalation der Problematik abzuwenden. Ganz individuell nach Thema und Schwere 
werden direkt Hilfsangebote und Vorschläge unterbreitet oder aber auch nützliche 
Adressen anderer Hilfsdienste weiter gegeben (s.a. Triage). Das jeweilige Gespräch 
kann unter vier Augen oder im Familien-Setting durchgeführt werden. Bei Bedarf 
können auch weitere Gespräche folgen, um eventuell getroffene Abmachungen im 
Familienalltag zu begleiten. Haben Sie Fragen oder möchten Sie einen Termin verein-
baren? Scheuen Sie sich nicht, uns zu kontaktieren. Die Telefonnummer finden Sie 
auf der Rückseite dieser Broschüre.
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Strategische Arbeit in der JAM 

Was oft beim Betrachten der Sozialen 
Arbeit im Ganzen und auch bei der Ju-
gendarbeit im Speziellen übersehen 
wird, sind die vielen Dinge die sich im 
Hintergrund abspielen. Ohne sie würde 
die Institution der JAM nicht funktio-
nieren können. Im Ganzen machen sie 
zirka die Hälfte der Arbeitszeit eines 
Jugendarbeitenden aus. Neben Aufga-
ben wie Teamsitzungen, Infrastruktu-
rangelegenheiten, Weiterbildungen, 
Supervisionen, Öffentlichkeitsarbeit 
Projektvorbereitungen und Evaluati-
onen, Praxisausbildungsgesprächen 
oder Mitarbeiterrekrutierungen, gibt 
es noch eine ganze Reihe von Abläufen 
und Planungen, welche von aussen nur 
selten wahrgenommen werden, aber 
von grosser Bedeutung sind. Im Jahr 
2020 waren wir mit dem Erstellen der 
Covid19 Schutzkonzepte und deren vie-
len Anpassungen speziell gefordert.
Ganz besonders wichtig und hier zu 
benennen, ist die strategische Leitung 
der Jugendarbeit auf dem Mutschellen. 
Diese Leitungsfunktion hat die Kom-
mission Jugend und Freizeit inne. An 
vier ordentlichen jährlichen Sitzungen 
sowie nach Bedarf in Einzelsitzungen, 

kommt sie ihrem Auftrag nach. Durch 
diese strategische Funktionsweise kann 
eine Transformation der Weisungen auf 
die operative Ebene der Jugendarbeit 
erfolgen. Ein weiterer strategischer Ar-
beitsschwerpunkt liegt in der jährlichen 
Retraite. Hierbei wenden sich die Ju-
gendarbeitenden dem vergangenen so-
wie dem zu planenden Jahr detailliert 
zu, was in diesem Jahr infolge der Pan-
demie mit einigen Unsicherheiten ver-
bunden war. Gerade die Durchführung 
grösserer Projekte müssen spontan zu-
gesagt werden, was alles rund um die 
Planung sehr erschwert. Abläufe und 
Vorgehensweisen in der Arbeit wer-
den besprochen und festgelegt. Unter 
dem Thema Qualitätsmanagement in 
der Offenen Jugendarbeit werden Op-
timierungen oder Anpassungen ausge-
arbeitet. Überdies arbeitet die JAM im-
mer wieder an der Entwicklung eigener 
strategischer Papiere. Unter anderem 
helfen ein Qualitätsleitbild sowie das 
dazugehörige Qualitätskonzept die täg-
liche Arbeit zu optimieren. Last but not 
least sind auch die Finanzen und die da-
mit verbundene Budgeterstellung eine 
überaus wichtige Backgroundtätigkeit. 
Gemeinsam mit der Kommission wurde 

im ersten Halbjahr wieder das Budget 
für das Folgejahr aufgestellt.     
Somit bereitet eine durchdachte und 
gut strukturierte Hintergrundarbeit den 
Boden für eine effiziente und wirkungs-
volle Kontaktarbeit in der JAM. 



Absage grösserer Projekte

Leider mussten wir im letzten Jahr eini-
ge grössere Projekte absagen. Zusam-
men mit dem eingeschränkten Betrieb 
des JAM‘in konnte den Jugendlichen ei-
niges an Aktion nicht geboten werden. 
Die Besucherzahlen zeigen jedoch, dass 
trotzdem viele Jugendliche den Weg auf 
sich genommen haben und ztrotzdem  
zu uns ins JAM‘in gekommen sind.

10
So

zio
ku

ltu
re

lle
 P

ro
je

kt
e

Queer Abend
Das Thema LGBTQI+ (Lesbian, Gay, Bi-
sexual, Transsexual, Queer, Intersexu-
al, and more) war ein Schwerpunkt im 
ersten Quartal des Jahres 2020. Neben 
zahlreichen Infos, welche in den Räu-
men des JAM‘in aufgehängt wurden, 
fand Ende Februar auch ein spezieller 
Anlass dazu statt. Zwei Personen von 
der Organsiation du-bist-du.ch, welche 
selber der LGBTQI+ Community ange-
hören, waren einen Abend lang zu Gast 
bei uns im Treff. Sie sprachen mit den 
Jugendlichen über Vorurteile gegenü-
ber queeren Menschen, zeigten auf wo 
überall auf der Welt queere Menschen 
immer noch verfolgt und kriminalisiert 
werden und standen den Jugendlichen 
auch selber Rede und Antwort.

Geschenkbastelabend
Für alle, die noch nicht wissen, was sie 
ihren Eltern, FreundInnen oder Ver-
wandten zu Weihnachten schenken 
wollen, bieten wir eine kreative Lösung 
an. Wer gerne ein Geschenk für seine 
Liebsten basteln will, ist herzlich ein-
geladen, am Geschenkbastelabend im 
JAM‘in teilzunehmen.

Middaysportangebot am Mittwoch  
Mittwochs von 14-16 Uhr können die 
Jugendlichen mit uns in die grosse Bur-
kertsmattsporthalle, um verschiedene 
Sportarten wie z.B. Trampolinspringen 
zu üben. Vor allem unsere Skater trai-
nieren so ihre gewagten Sprünge. Auch 
ist Fussball sehr angesagt und so kann es 
passieren, dass auch wir nassgeschwitzt 
wieder an unseren Arbeitsplatz zurück-
kehren. Neben dem Effekt des Auspo-
werns, lernen die Jugendlichen even-
tuell eine neue Sportart kennen und 
melden sich möglicherweise in einem 
der Vereine an.

Das erste eigene Geld im Hosensack 
Ob am Eisfeld Schlittschuhe vermieten, 
Altpapier zusammenbündeln, Sperrmüll 
wegbringen, im eigenen Kioskladen ver-
kaufen, Wände anstreichen, putzen oder 
den Müll auf der Burkertsmatt aufsam-
meln, die Jobvielfalt im JAM’in ist sehr 
gross. Dabei lernen die Jugendlichen 
wichtige „Softskills“ wie Pünktlichkeit, 
Ordnung, Höflichkeit, Sauberkeit und 
Respekt. Falls Jugendliche Interesse an 
einem Job haben, können sie sich im-
mer gerne bei den Jugendarbeitenden 
im JAM‘in melden.



11Soziokulturelle Projekte
Lampenfieber! OpenStage und 
LiveStage 
Über das Jahr verteilt gibt die JAM ju-
gendlichen Nachwuchstalenten und 
solchen die es werden wollen, mehrere 
Möglichkeiten, die Stage im JAM’in für 
sich zu entdecken. So können erste Büh-
nenerfahrungen gesammelt werden. 
Dafür stellt die JAM zwei verschiedene 
Formate zu Verfügung. Zum Ersten die 
OpenStage, bei welcher die Bühne für 
alle offen steht. Spontane Aktionen  
und Jamsessions sowie Karaoke füllen 
die Abende einer OpenStage. Bei einer 
LiveStage ist die Bühne für junge Künst-
ler reserviert, welche ein bestehendes 
Programm zum Besten geben wollen. 
Gerade in der Jugend braucht es viel 
Überwindung, sich und sein Talent vor 
Publikum zu präsentieren. 
Also Hopp - nur Mut. Endlich fand wie-
der ein live Konzert in den Räumen der 
Jugendarbeit Mutschellen statt! Der 
lokale Rapper Carrouzzy trat auf der 
Bühne im Hafen auf und gab vor zahl-
reichem Publikum sein immer grösser 
werdendes Repertoire zum Besten. Das 
JAM‘in steht immer gerne lokalen Acts 
für ihre Performances zur Verfügung.

Schmuckwerkstatt
Am Freitag 2. Dezember 2020 wurde von 
Esthi und Betty die Schmuckwerkstatt 
angeboten. Aus all den vielen mitge-
brachten Bändel, Krallen, Knöpfen und 
Perlen entstanden viele Kunstwerke. 
Eifrig wurden Armbänder hergestellt. 
So mancher Jugendliche konnte noch 
schnell ein Weihnachtsgeschenk für 
Oma, Mama oder Schwester herstellen. 
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Sommerrevision Sommerferien 2020
Das JAM‘in schloss für drei Wochen 
seine Tore, damit das Team zusammen 
mit Jugendlichen den Treff wieder auf 
Vordermann bringen konnte. Es wurde 
frisch geputzt, neu gestrichen, bemalt, 
zusammengebaut und eingerichtet. 
Viel Zeit und Energie haben wir dabei 
ins Aufpeppen des UG an der KSM inve-
stiert. Wir gestalteten das UG zum The-
ma Wellenreiten und Bali. Jetzt können 
die Jugendlichen in einer urlaubsreifen 
Atmosphäre chillen und träumen.

FIFA21-Turniere auf der PS4
Da uns aufgrund der schwierigen Situa-
tion die Hände etwas gebunden waren, 
gab es für eine Vielzahl von kleineren 
Projekten und Ideen mehr Spielraum.
Dazu gehören auch die Spielturniere an 
der Konsole. An mehreren Abenden ha-
ben wir die max. TeilnehmerInnenzahl 
von 12 Personen erreicht und es konn-
ten spannende Partien ausgetragen 
werden.

Graffitiworkshop
Nach der sehr erfolgreichen Durchfüh-
rung im letzten Jahr, haben wir den be-
liebten Graffiti Workshop wiederholt. 
Diesmal waren die Wände im Hafen an 
der Reihe, die während der Sommer-
revision bereits neu grundiert wurden. 
Die Jugendlichen kreiierten tolle neue 
Kunstwerke, die nun den Treff zieren. 
Ein grosses Dankeschön geht an Kos, 
der den Kids mit den nötigen Tipps und 
Tricks zur Seite stand.



Bewerbungsfuchs

Die Jugendarbeit Mutschellen bietet 
Zeitfenster an, bei welchem wir den 
Jugendlichen Unterstützung für den Be-
werbungsprozess bieten. Wir korrigieren 
Bewerbungsschreiben und Lebensläufe, 
helfen bei den Vorbereitungen zum Ge-
spräch, machen Fotos von den Schü-
lern und Schülerinnen und helfen auch 
beim Recherchieren. Wir sind jeweils 
froh, wenn sich die Jugendlichen oder 
ihre Lehrpersonen vorher kurz melden, 
damit wir die Zeit einplanen können. 
Termine können mit den Jugendarbie-
tenden im Vorraus abgemacht werden. 
Wir freuen uns sehr über Jugendliche, 
die ihre Bewerbung überarbeiten wol-
len.

Halloweenparty

Die klassische Halloweenparty konnte 
zwar im normalen Umfang nicht statt-
finden, jedoch in einer etwas abge-
speckten Version. Der Treff wurde dem 
Thema entsprechend dekoriert und den 
Jugendlichen verpackte Cupcakes ver-
kauft. Viele Jugendliche haben sich dem 
Anlass entsprechend verkleidet und kre-
ative Masken getragen.

Adventskranzbasteln

Auch dieses Jahr bestand wieder die 
Möglichkeit, zusammen mit der JAM 
einen Adventskranz zu basteln. Wir 
sorgten für das nötige Material und hal-
fen beim Zusammenstellen der Kränze. 
Viele schöne Kunstwerke, die nun die 
Stuben auf dem Mutschellen zieren, 
sind entstanden.

Skate und Scooter Workshop auf der 
Burkertsmatt
Zusammen mit „strickerfreestylesports“ 
organisierten wir auf der Skateanlage 
der Burkertsmatt einen freien Work-
shop mit zwei Profis. Jugendliche konn-
ten spontan vorbei kommen und ein 
paar Tricks auf dem Skateboard oder 
Scooter einstudieren. Natürlich zeigten 
uns Simon Stricker und Benjamin An-
dres auch noch ihr Können. Der Anlass 
war ein voller Erfolg. 
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seither nicht nur um seine guten Noten, 
sondern auch um eine Lehrstelle. 
Durch die Ausnahmesituation steigt zu 
Hause das Konfliktpotenzial. Die Fälle 
von häuslicher Gewalt nahmen 2020 
um 10 % zu. Darüber hinaus treten 
psychischen Problemen, Depressionen 
und Angststörungen vermehrt auf. Das 
Bundesamt für Gesundheit rechnet mit 
einer Zunahme von Suiziden. Eine Um-
frage der Universität Basel bei mehr als 
11 000 Schweizerinnen und Schweizern 
kam im Dezember zu einem alarmie-
renden Resultat: Bei den 14- bis 24-Jäh-
rigen gab fast ein Drittel der Befragten 
an, schwere depressive Symptome auf-
zuweisen. Auch die Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie stellen 
seit dem Sommer eine starke Zunahme 
bei den Notfallanfragen fest.
Das gibt Grund zur Sorge. Darum ist 
wichtig, dass Jugendzentren, wo Jugend-
liche einmal eine Auszeit vom Eltern-
haus nehmen können, offen bleiben, 
um Jugendliche in ihren Krisen zu un-
terstützen. Die psychische Gesundheit 
der jungen Menschen ist in Anbetracht 
der Tatsachen genauso wichtig wie die 
physische/psychische Gesundheit der 
älteren Menschen. (4.1.2021, nzz)

Jugendliche leiden besonders

Die Jungen brauchen sich vor dem Coro-
navirus kaum zu fürchten. Die Massnah-
men treffen sie aber besonders hart. 
Das hat Folgen für ihre Persönlichkeits-
entwicklung.
Die Krise hat den Jugendlichen prägende 
Momente ihrer Biografie gestohlen: Die 
Schnupperlehre für den Traumberuf? 
Findet nicht statt. Die Maturafeier? 
Abgesagt. Der erste Städtetrip ohne 
Eltern? Verschoben. Der Sprachaufen-
thalt in Südfrankreich? Gestrichen. Die 
Vorlesungen im Studium? Werden nur 
am Bildschirm verfolgt.
Tatsächlich haben die Jugendlichen in 
der Krise viel Sicherheit und Orientie-
rung verloren. Für sie sind die Ausei-
nandersetzung mit sich und der Um-
welt, der Austausch mit Gleichaltrigen 
und die Selbstbehauptung gegenüber 
Anderen für die Entwicklung der eige-
nen Persönlichkeit essenziell. Das alles 
wurde stark erschwert.
Als im letzten März die Schulen auf 
Fernunterricht umstellten, wurde nicht 
nur das Recht der Jugendlichen auf Aus-
bildung beschnitten, sondern auch der 
wichtigste soziale Treffpunkt geschlos-
sen. Manch ein Sekundarschüler bangt 
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Jugendarbeit während Corona Lock-
down im Frühling 2020

Mit den, vom Bundesrat beschlossenen 
Massnahmen Mitte März und der damit 
verbundenen Schliessung unseres Ju-
gendtreffs, fiel auf einen Schlag knapp 
die Hälfte unserer täglichen Arbeit weg. 
In dieser Situation war uns wichtig, dass 
wir einerseits die Zeit möglichst sinnvoll 
nutzen und andererseits den Kontakt zu 
den Jugendlichen aufrecht erhalten. Wir 
zogen einige Arbeiten im Bereich Infra-
struktur und Administration vor, welche 
für die Sommerrevision geplant waren. 
Zudem bewegten wir uns vermehrt im 
digitalen Raum, um die Jugendlichen 
mit Infos zu füttern oder direkt mit ih-
nen zu kommunizieren. Dadurch konn-
ten wir auch unser Wissen zu den gän-
gigsten Apps und Programmen auf den 
neuesten Stand bringen. Zudem haben 
wir uns während des Lockdowns inten-
siver mit anderen Jugendarbeitsstellen 
vernetzt, um von gemeinsamen Ideen 
und Vorgehensweisen zu profitieren.
Den Umständen entsprechend konnten 
wir die Zeit gut überbrücken und auch 
Neues dazulernen. Trotzdem waren wir 
sehr froh, als wir den Treff Anfang Juni 
wieder öffnen durften.
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 ... wurden 8258 Besuche (Kontakdaten 
Corona) im Jugendtreff sowie im Under-
ground gezählt. Davon kamen ca. 5753 (70 
%) männliche Besucher und ca. 2505 (30 %) 
weibliche Besucherinnen. Verglichen mit 
anderen Jugendtreffs ist dies ein relativ ho-
her Mädchenanteil. Beobachtungen zeigten 
auch, dass die Jugendlichen das JAM`in 
freitags am häufigsten besuchten. Der Sep-
tember, Oktober und November waren die 

Auf die Zahl gebracht: Die JAM 2020
• Der Jugendtreff JAM‘in hatte 3 Tage 
pro Woche für jeweils 14 Stunden 
regulär geöffnet, den Underground 
in der KSM betreuen wir jeweils am 
freitag für 2,75 Stunden pro Woche. 
• Die Jugendarbeitenden waren ins-
gesamt 1384 Stunden im JAM‘in und 
im Underground für die Jugendlichen 
da.  
• Weitere 182 Stunden führten wir 
mit den Kids Projekte durch. Projekt-
vorbereitung und die Nachbereitung 
beanspruchten dabei knapp 291 
Stunden. 
• 187 Stunden investierten wir in die 
Aufsuchende Jugendarbeit auf dem 
Mutschellen. 
• Die Meitliarbeit kam den Mädchen 
87 Stunden lang zu Gute. 
• Insgesamt 107 Stunden führten wir 
sozialpädagogische Beratungen aus-
serhalb der Treffzeiten durch.  
• Die Räumlichkeiten des JAM‘in 
wurden für 18 private Kinder- oder 
Jugendveranstaltungen temporär so-
wie 1 Raum dauerhaft an Jugendpro-
jekte vermietet. 
• Musikalisch-kulturelle Veranstal-
tungen wie Discos, Konzerte, Open 
Stage, Live-Stage, DJ-Workshops usw. 
waren es 10 übers Jahr verteilt. 

besucherstärksten Monate mit 1628 bis 
1756 Besuchen. Die besucherschwächste 
Monat waren März bis Mai aufgrund des 
Corona Lockdowns. In den übrigen Mona-
ten kamen im Durchschnitt 826 jugendli-
che BesucherInnen pro Monat vom ganzen 
Mutschellen in die Treffs. Somit nutzten im 
Schnitt 235 Buben und Meitlis pro Woche 
die beiden Treffs. Für diese Zählung wurden 
genaue Kontakdaten zwecks der Corona-
prävention erfasst.



www.jugend-mutschellen.ch

Die JAM Website wird im Jahr 2021 
komplett überarbeitet und moderni-
siert. Wir freuen uns, euch unsere neue 
Hompeage vorstellen zu dürfen.
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Räume nutzen 

Zahlreiche Partys, Kindergeburtstage 
und Überraschungsfeiern fanden ihren 
Raum im Jugendtreff JAM’in. Auch krea-
tive Jugendliche oder Newcomer-Bands 
konnten im letzten Jahr ihre eigenen 
Ideen in angemieteten Räumlichkeiten 
entfalten. Hiermit trägt die Jugendarbeit 
dazu bei, Soziokultur auf dem Mutschel-
len aktiv zu fördern sowie die Platzmög-
lichkeiten auszuschöpfen. 

Mietanfrage für Anlässe mit Kinder und Jugendlichen 
Vorname, Name: __________________________________  
Ort: ________________ Tel-Nr.: _____________________  
E-Mail:___________________________________________  
Datum/Zeit des Anlasses:____________________________  
Beschreibung Anlass: _______________________________  

Was Raum Miete CHF/Tag*  
 Hafen (mit Bühne) 82 m2 50.- *Für Projekte  

oder Langzeit-
miete nehmen 
Sie bitte mit uns 
Kontakt auf.   

 La Cantina 19 m2 30.- 
 ZentRoom 54 m2 50.- 
 Abseits 26 m2 30.- 

Vollständige Mietbedingungen und –verträge auf jugend-mutschellen.ch  

Jugendarbeit Mutschellen 

Vermietung 
vo Wide bis Oberwil-Lieli und vo Berike bis Ruedi 

Hafen ZentRoom 

Retraite 2020

Wie jedes Jahr zog sich das Team der 
Jugendarbeit Mutschellen für drei Tage 
zurück, um gemeinsam intensiv das ver-
gangene Jahr zu evaluieren, aktuelle He-
rausforderungen zu thematisieren und 
natürlich das neue JAM Jahr zu planen. 
Dass sich knapp zwei Wochen später 
unser Arbeitsalltag für mehrere Monate 
massiv ändern würde, haben wir zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht geahnt.

JAM im Facebook, JAM News, Whats-
app, Instagram und TikTok

Die JAM ist schon seit einigen Jahren auf 
Facebook, Instagramm oder bei Whats-
app zu finden. Regelmässig schreiben 
wir über diese Kanäle die Jugendlichen 
an und laden sie zu den verschiedensten 
Veranstaltungen im JAM’in ein oder hal-
ten sie über das Neuste auf dem Lau-
fenden.  
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Vorstellung 6. Klassen 
Auch im Herbst 2020 besuchten alle 6. 
Klässler vom Mutschellen die Jugendar-
beit direkt im Jugendtreff, dem JAM‘in. 
Nachdem sich das JAM-Team persönlich 
und die Arbeit der JAM vorgestellt hat-
ten, durften die Jugendlichen den Treff 
durchforsten. Die neugierigen Nasen 
entdeckten für sie unbekannte Terri-
torien wie z.B. den Bandraum. In allen 
Räumen, also im Hafen, im Zentroom, 
im Abseits und in der Küche fanden sie 
gemütliche Plätze, wo in Ruhe gechillt, 
gespielt und gequatscht wurde. Beliebt 
waren natürlich auch der Billardtisch 
und der Töggelikasten. Am Ende des 
JAM`in Abenteuers durften alle Jugend-
liche einen JAM Rucksack mit Infomate-
rial, auch für die Eltern, mit nach Hause 
nehmen. Viele der „Neulinge“ sieht man 
nach einer solchen Vorstellung meist 
gleich wieder in der selben Woche. 

Regiositzungen in AG und ZH
Vernetzung mit anderen Jugendarbeits-
stellen
Die JAM ist schon länger Teil der Aus-
tauschtreffen mit anderen Stellen im 
Aargau. Hier finden jedoch neu zweimal 
pro Jahr Sitzungen in der grossen Regio-
gruppe vom ganzen Freiamt statt, zwei-
mal im Jahr in der kleinen Regiogruppe 
Bezirk Bremgarten. Neu sind wir zudem 
nicht nur im Aargau, sondern auch mit 
dem benachbarten Limmattal vernetzt, 
wo die Austauschsitzungen fünf Mal im 
Jahr stattfinden. Dies kam daher, dass 
sich die Jugendlichen vom Mutschellen 
oft in den Limmattaler Gemeinden auf-
halten, dort Kontakte pflegen und auch 
immer wieder Jugendliche von dort bei 
uns als Besucher zu Gast sind. Es nimmt 
jeweils eine Person der JAM an den Sit-
zungen teil.

Triagearbeit 
Tritt ein Jugendlicher oder eine Jugendli-
che mit einem Problem an die Jugendar-
beitenden heran oder bemerken diese, 
dass etwas mit dem jungen Menschen 
nicht stimmt, gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten. Ein wichtiges Instrument ist 
hierbei die Triagearbeit! Sollten die Ju-
gendarbeitenden mit ihrem Know-how 
nicht mehr weiterkommen, besteht die 
Möglichkeit, mit dem Einverständnis 
des jungen Erwachsenen weitere Fach-
stellen bei zu ziehen. 



Gemütliche Runde

Sportnachmittag am 

Mittwoch: Basketball und 

Fussball
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 Best fiends forever...
Berliner Wettessen: 

Dwayne hat klar gewonnen

 Graffitiworkshop

      Friends forever

Phase 10 mit Maske spielen
 Trottiständer- Projekt

        #don`t take drugs            Treffalltag

Impressionen JAM`in 

 FYTH in Concert
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Wir danken … 2020

...den Kindern und Jugendlichen für ihre Offenheit und ihr Engagement! 

...den Eltern für Ihr Vertrauen in die JAM! 
…den Mitgliedern der Kommission Jugend und Freizeit für das Vertrauen, 
   die Tatkraft und die gute Leitung!  
…den Trägerschaften für die Finanzierung und die wertvolle Unterstützung! 
...den Lehrenden, Schulleitenden, den Schulsozialarbeitenden und den  
   Hausdiensten der Schulen für die gute Vernetzung! 
...Georg Nafzger und Blerim Pnishi, den Betriebsleitern der Burkertsmatt  
   sowie der gesamten Betriebskommission für die gute Zusammenarbeit!   
...den Vereinen, der Landi, dem Haus Morgenstern, den Gemeindemitarbeitenden 
    für den Austausch und die gute Nachbarschaft! 
...den privaten SpenderInnen von Möbelstücken, Spielmaterialien, Instrumenten,                                                                             	
   Getränken und vielem mehr!
…den Firmen und Dienstleistenden – wie Musik Wettstein (Instrumente),  
    Hannes Studer und Peter Wyss (Support Website), für Service und 
    Qualität!
...dem Chilli Sport für das Sponsoring des neuen E-Bike!

 ...und schliesslich allen, die sich einmalig oder immer wieder für die Interessen, 
Probleme und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen einsetzen und dabei nie 
vergessen wie es war jugendlich zu sein!!!

Ausblick 2021:

Das gesamte Team der Jugendarbeit 
hofft, dass jegliche Veranstaltungen wie 
z.B. auch das kommende 10 jährige Ju-
biläumsfest vom 15.9. - 18.9.21 stattfin-
den können. Die Abklärungen und die 
Organisation laufen schon an. Darüber 
hinaus wünschen wir uns alle Normali-
tät und keine Maskenpflicht mehr. Denn 
was gibt es Schöneres als das Lachen 
von Kindern und Jugendlichen. Wir wol-
len unsere Lebensfreude zurück und 
werden durchhalten.



PS: Bitte werfen Sie den Jahresrückblick nicht einfach weg. Sollten Sie ihn nicht mehr benötigen, geben Sie ihn an Interessierte weiter oder 
besuchen Sie uns im Jugendtreff JAM’in auf der Sportanlage Burkertsmatt oder nutzen Sie unseren Briefkasten. Sie helfen damit, öffent-
liche Gelder zu sparen und unsere Umwelt freut sich auch! Vielen Dank! Das Heft ist aus Liebe zur Umwelt auf Recyclingpapier gedruckt.


